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INTI – strategischer Player in Argentinien

Sowohl nationale als auch internationale technologiebasierte Kooperationen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft erweisen 
sich als Schlüsselfaktor für die Entwicklung von zukunftsweisenden Antworten unterschiedlicher Branchen auf die 
Herausforderungen der heutigen Zeit. Deshalb stellen wir hier einen zentralen argentinischen Akteur vor: das Instituto 
Nacional de Tecnología Industrial - INTI (Nationales Institut für Industrielle Technologie). 

Zu den Aufgaben des 1957 gegründeten INTI gehören die 
Durchführung von Forschungs-, Entwicklungs- und 
Innovationsprojekten, Technologietransfer, technische 
Dienstleistungen, Metrologie und Qualitätszertifizierung. Der 
Hauptsitz des INTI befindet sich in Buenos Aires, wo sechs 
Zentralinstitute unterhalten werden. Das ausgedehnte INTI-Netzwerk 
umfasst daneben regionale Zentren in den 24 argentinischen 
Provinzen sowie weitere 57 Forschungszentren, die sich über das 
gesamte Land verteilen. Die Forschungsgebiete des INTI sind dabei 
breit gefächert: Lebensmittel; industrielles Design und Entwicklung; 
Gebäude, Materialien und Prozesse; Chemie (einschließlich 
industrieller Biotechnologie); Elektronik und Messwesen (inkl. 
Informatik); sowie natürliche Ressourcen und Umwelt (einschließlich 
erneuerbare Energien). Unter anderem arbeitet das INTI aktuell an der 
Bildung eines Clusters für Elektromobilität. 

Das INTI unterstützt interinstitutionelle Beziehungen zu öffentlichen 
und privaten Organisationen auf der ganzen Welt, um den Transfer 

von Wissen, Innovation und neuen Technologien zu fördern und die 
Einbindung Argentiniens in die internationale Szene zu verbessern. 
Somit ist das Institut einer der größten Anbieter technischer 
Zusammenarbeit im Bereich der öffentlichen Organisationen in 
Argentinien, der sich durch ein breites Spektrum an Industriezweigen, 
Referenzlaboren und hochqualifizierten Fachkräften auszeichnet. Im 
Rahmen des Industrieplans 2020 werden die Aktivitäten des INTI auf 
drei strategischen Säulen ausgerichtet: a) Rekonstruktion des 
produktiven Gewebes, b) Föderalisierung der Industrie und c) 
Förderung von Innovationen in KMU landesweit. 

Hierzu veröffentlicht das INTI monatlich einen Newsletter auf 
Spanisch und Englisch mit Beispielen argentinischer Unternehmen, die 
vom Institut technische Unterstützung erhalten haben und 
exportieren (oder das Potenzial dazu haben), sowie Informationen zu 
internationalen Kooperationsaktivitäten, die von INTI durchgeführt 
werden.


© INTI

Weitere Informationen hier: : www.inti.gob.ar  
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BAYERISCHE REPRÄSENTANTEN INFORMIEREN

KOMMENDE VERANSTALTUNGEN

Vortrag zu erneuerbaren Energien in Bayern

EVENRII 2020

Save the Date: EVERII 2020


© KUKA

KUKA, führender Hersteller von Industrierobotern und automatisierten Fertigungslösungen, 
organisiert am 11. und 12. November die erste virtuelle Veranstaltung iberoamerikanischer 
Experten der Industrierobotik, EVERII 2020. Diese bietet Ausstellungen, Webinare und Networ-
king, wodurch EVERII 2020 ein hochrangiges Treffen mit Experten aus den KUKA-Märkten 
Spanien, Portugal und Lateinamerika zu werden verspricht. Das Treffen fördert den Austausch 
von Erfahrungen und Wissen über die innovativsten und erfolgreichsten Anwendungen der 
Industrierobotik in verschiedenen Bereichen: Lebensmittel, Elektronik, Metall, Kunststoff, 
Pharmazie, Gesundheit, E-Commerce, Bildung, Automobil usw. Eine digitale Reise zu den Schlüs-
seln der automatisierten Produktionsindustrie mit einer Vielzahl von Präsentationen, Webinaren 
und Demonstrationen, die von einem leistungsstarken Netzwerk von Experten, Mitarbeitern und 
offiziellen KUKA-Systempartnern angeboten werden.

Studierende des Master-Studiengangs Erneuerbare Energieerzeugung der Universidad Nacional 
de Córdoba tauschten sich mit der Bayerischen Repräsentantin Pamela Valdivia aus, die am 5. 
August über erneuerbare Energien referierte. Der Vortrag konzentrierte sich auf die Erfahrungen 
Bayerns in Entwicklungs- und Nachhaltigkeitsfragen und befasste sich mit zentralen Aspekten 
wie der Energiewende, verschiedenen alternativen Energiequellen (Solar-, Wind-, Wasserkraft- 
und Bioenergie) und nachhaltige Wirtschaft für die regionale Entwicklung. Es wurde auf 
Schlüsselelemente eingegangen, die die Nachhaltigkeit fördern, wie z.B. Forschungs- und 
Förderprogramme, um zu veranschaulichen, wie erneuerbare Energien zur regionalen 
Positionierung Bayerns beitragen konnten. Der Bayerische Energie-Atlas, das Cluster für 
Energietechnik, die Initiative Energieeffizienz-Netzwerke und eine Simulation der regionalen 
Energiezukunft fanden bei den Studenten großes Interesse. Studierende des Master-Studiengangs


© Universidad Nacional de Córdoba

Weitere Informationen hier:   www.kuka.com/es-es/prensa/webinars/espana/encuentro-virtual 

Weitere Informationen hier:  https://bit.ly/3hTlHi5 

NESI Forum in Chile 2020

Am 1. Juli fand das zweite Treffen des Digital Startup Meetup La Plata - Bayern statt, das von der 
Bayerischen Repräsentanz in Zusammenarbeit mit der Gemeinde La Plata organisiert wurde. 
Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch die Bayerische Repräsentantin Pamela Valdivia und 
Gustavo Kienzelmann von der Gemeinde La Plata stellten hochrangige Vertreter beider 
Gründerlandschaften die Vorteile und Chancen für Startups vor. Von bayerischer Seite 
präsentierten Johanna Hebestreit, Senior Manager international startups & digital economy von 
Invest in Bavaria; Florian Mann, CEO vom WERK1; Simon Herzog, Project Manager Future 
Mobility der UnternehmerTUM; Carsten Rudolph, CEO BayStartup; Chistian Gnam Managing 
Director des InsurTech Hub München und Silke Schmidt, CEO des XR HUB sowie die bayerischen 
Startups Orora Technologies und Park Here das Potential des Standorts Bayern. 


© NESI

Weitere Informationen hier:   http://www.nesi.cl/ 

NESI Forum in Chile 2020
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Virtuelles Treffen AfterCOP Lima

VIII virtuelle Expo San Juan 

Digital Startup Meetup Medellín & Bayern

Die internationale Bergbaumesse Expo San Juan findet dieses Jahr vom 21. bis 23. Oktober 
virtuell statt. Die Veranstaltung wird über eine interaktive und moderne Plattform verfügen, 
die die Abwicklung von Geschäften in der Branche erleichtern und zukünftige 
Herausforderungen begegnen soll. Die Ausstellung verfügt über virtuell modellierte Stände, 
an denen Unternehmen ihr Angebot an Produkten und Dienstleistungen präsentieren sowie 
Informationen und Kontakte zu nationalen und internationalen Institutionen und 
Organisationen der Bergbauindustrie austauschen können. Die Plattform wird auch 
Live-Vorträge umfassen, sowie einen Networking-Bereich und 1-zu-1-Geschäftsrunden, die 
alle auf einer dynamischen Website eingerichtet sind. Die Veranstaltung ist eine 
hervorragende Gelegenheit, um Kommunikationslücken zu minimieren und die 
Geschäftskontinuität aufrecht zu erhalten, wodurch der Kontakt zwischen allen Beteiligten 
gefördert wird. 

Am 23. September wird das Digital Startup Meetup Medellín & Bavaria durchgeführt, eine 
kostenlose Veranstaltung, bei der sich wichtige Akteure der Gründerlandschaften aus 
Medellín (Kolumbien) und Bayern gegenseitig vorstellen werden, um in einen konstruktiven 
Dialog zu treten. Organisiert wird das Event vom kolumbianischen Accelerator RutaN 
gemeinsam mit der Bayerischen Repräsentanz. Diese Veranstaltung findet im Rahmen des 
Bayerischen Digital Transformation Challenge statt, ein Programm, das sich an 
kolumbianische Industrie-Startups mit hoher Innovationskraft richtet, die das Potenzial des 
Standortes Bayern als einen der dynamischsten Startup-Hubs in Europa kennen lernen 
möchten. Ziel ist es, Synergien für eine langfristige Zusammenarbeit zu generieren um den 
Austausch zwischen Bayern und Medellín zu fördern. Wichtige Vertreter beider Seiten 
werden in diesem virtuellen Meeting in Dialog treten und sich über die Vorteile und Chancen 
für Startups in Medellín und Bayern austauschen.

LatamSustentable, die Universität Continental in Peru und die Bayerische Repräsentanz 
organisieren gemeinsam diese online Veranstaltung, in der das Potenzial von Innovation und 
nachhaltigen Technologien gegen den Klimawandel dargestellt werden. Das Treffen am 15. 
September wird mit einem kurzen Input zur letzten COP beginnen, an das sich eine 
Podiumsdiskussion zu Projekten und konkreten Maßnahmen in Peru anschließt. Die 
Bayerische Repräsentantin Pamela Valdivia wird den Standort Bayern vorstellen und die 
Nachhaltigkeitsstrategie des Freistaates kommentieren, gefolgt von Best-Practice-Beispielen 
aus erster Hand von bayerischen Vertretern zu: Energieeffizienz (Leistritz Pumpen GmbH); 
Vorteile der Bioenergie (Bekon GmbH); alternative Technologien für Deponien, 
kontaminierte Böden und Gebäude (R + H Umwelt GmbH und UmweltCluster Bayern). Zum 
Schluss wird Uwe Albrecht (LBST GmbH) das Potenzial von Wasserstoff als Kraftstoff der 
Zukunft erläutern. 

ExpoMant 2020 in Lima

Die ExpoMant, eine auf industrielle Instandhaltung spezialisierte Technologiemesse, wird am 
23. und 24. Oktober in Lima durchgeführt. Die zwanzigste Ausgabe dieses Treffpunkts für in- 
und ausländische Unternehmen hat als strategische Verbündete die Bayerische Repräsen-
tanz, die Peruanisch-Chilenische Handelskammer und die Peruanisch-Südafrikanische 
Handelskammer. Das Treffen wird u.a. in acht technischen Foren Lieferanten von Bergbau-, 
Industrie-, Lebensmittel-, Agrarindustrie-, Öl-, Elektrizitäts- und Fischereiausrüstungen oder 
-dienstleistungen zusammenbringen. Die Aussteller werden sich mit technischen Fragen im 
Zusammenhang mit ihrem Geschäftsbereich beschäftigen, Erfolgsgeschichten bei der Imple-
mentierung bestimmter Lösungen darstellen und Fragen zur Analyse von Geräteausfällen und 
Verbesserungserfahrungen, die sie implementieren konnten, beatworten.

Bavarian Tech Demo Day for Latin America

Am 15. Oktober findet der Bavarian Tech Demo Day for Latin America statt, eine Veranstal-
tung, die von der Bayerischen Repräsentanz zusammen mit der Hochschule Neu-Ulm organi-
siert wird. Eines der Ziele des Treffens, an dem persönlich in Neu-Ulm oder virtuell über die 
Zoom-Plattform teilgenommen werden kann ist es, lateinamerikanische Industrievertreter 
mit dem technologischen Potenzial des bayerischen Startup-Ökosystems vertraut zu machen. 
Bayerische Startups im B2B-Markt können ihre digitalen Lösungen und Technologien in 
englischer Sprache Entscheidungsträgern aus Industrie, Forschung und der Öffentlichkeit in 
Lateinamerika präsentieren, um Kooperationen zu generieren. Das Event verspricht hohen 
Dynamismus, da die teilnehmenden Startups miteinander um die Stimmen des Publikums 
konkurrieren, um drei Monate kostenlose Unterstützung bei WENGAN, dem bayerischen 
Accelerator für Südamerika zu erhalten. Bewerbungsfrist für bayerische Startups bis zum 15. 
September. 

 Weitere Informationen hier:  https://wichay.pe/aftercop/

 Weitere Informationen hier: https://bit.ly/3gOetKJ

 Weitere Informationen hier: https://bit.ly/2YSyFoy

 Weitere Informationen hier: https://sanjuan-minera.com.ar/ 

 Weitere Informationen hier: www.expomant.com


